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Veutſcher Reichstag. 
32. Sitzung vom 2. Juli. 


Das Haus genehmigt debattelos in dritter Leſung 
die Vorlage betr. die Konſulargerichtsbarkeit in Samoa 
und ſetzt ſodann die Berathung des Antrags des 
Bundesraths betr. die Errichtung eines National ⸗ 
Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. fort. 

Die zur Vorberathung dieſes Antrages eingeſetzte 
Kommiſſion beantragt: Die Entſcheidung über den 
Platz für das Denkmal, über die Geſtaltung des 
Standbildes und über die Art des Wettbewerbes über 
einen Denkmalsentwurf der Entſchließung des Kaiſers 
anheimzugeben. 

Berichterſtatter Frhr. v. Unruhe - Bomſt (R.-P.) 
referirt über die Verhandlungen der Kommiſſion und 
hebt beſonders hervor, daß der Kaiſer ſich in be⸗ 
ſtimmter Weiſe für die Errichtung eines Neiterdent- 
mals auf der Schloßfreiheit ausgeſprochen habe. Bei 
der Verſchiedenartigkeit der vorliegenden Pläne, welche 
ſämmtlich nicht frei von Bedenken ſeien, habe die Mehr⸗ 
heit der Kommiſſion es für das Beſte gehalten, die 
Entſcheidung dem Kaiſer zu überlaſſen. 

Der Antrag der Kommiffion wird hierauf gegen 
die Stimmen eines Theils der Freiſinnigen und der 
Sozialdemokraten angenommen. 

Die Ueberſicht der Reichsausgaben und Einnahmen 
für 1888/89 wird in dritter Berathung debattelos ge⸗ 
nehmigt, und hierauf der dritte Nachtragsetat in dritter 
Leſung mit einer formellen Aenderung, wie das An⸗ 
leihegeſetz angenommen. 8 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. 

Hierauf ergreift das Wort 

Staatsſekretär Dr. v. Bötticher: Ich habe dem 
Reichstag eine kaiſerliche Verordnung mitzutheilen. Die 
Verordnung lautet: 

Wir, Wilhelm, von Gottes Gnaden deutſcher 


Kaiſer und König von Preußen, verordnen auf 
mit vor Anker gegangen, 


rund der Art. 12 und 26 der Verfaſſun 
a des Reichstages im Namen des Reichs, 
wie folgt: 
§ 1. Der Reichstag wird vom 8. Juli d. J. 
bis 18. November d. J. vertagt. 
„2. Der Reichskanzler wird mit der Aus⸗ 
führung dieſer Verordnung beauftragt. 
Urkundlich und unter Höchſteigenhändiger Unter⸗ 
ſchrift mit beigedrucktem Kaiſerlichem Inſiegel. 
Gegeben Schloß Fredensburg, 29. Juni 1890. 
gez. Wilhelm. gegengez. v. Caprivi. 
Präfident von Levetzow: Im Anſchluß hieran er⸗ 
laube ich mir die Bitte, mich zu ermächtigen, die 
nächſte Sitzung nach eigenem Ermeſſen nach Lage der 
Umftände feſtzuſetzen und konſtatire das Einverſtändniß 
des Hauſes. 5 
Zugleich nehme ich die Gelegenheit wahr, Ihnen 
von Herzen zu banken, daß Sie in dieſer wahrlich 
nicht leichten Styungszeit mich unausgeſetzt auf allen 
Seiten in der freundlichſten Weise unterſtützt und mir 
die Führung der Geſchäfte erleichtert haben. Ich bin 


Feuilleton. 
Aus der Bahn. 


Roman von Doris Freiin v. Spättgen, 
(Fortſetzung.) 

„Er iſt geneigt, auf Deinen Vorſchlag einzu⸗ 
gehen, das heißt, würde damit einverſtanden 
ſein, feine Wechſelforderung auf Vierftätt hypo⸗ 
thekariſch eintragen zu laſſen, jedoch mit dem 
Vor behalt, daß wir ihm 6 Prozent zahlen und 
das Kapital erſt nach Ablauf von 2 Jahren 
kündbar iſt.“ 

| „Kanaille!“ brummte der alte Arſen in⸗ 
grimmig. 

„Es iſt abſolut nichts mit ihm zu machen. 
Andernfalls verlangt er die Summe am Fällig⸗ 
keitstermine baar auf den Tiſch,“ verſetzte Ger⸗ 
hard in gleichmäßiger Ruhe, wie bisher, ſeine 
Stimme hatte einen überaus wohlthuenden mes 
lodiſchen Klang. 

„Da haſt Du's! Genau, wie ich es Dir 
prophezeit habe. Ob ich den Kerl nicht kenne? 

un, um Deinem Zartgefühl Rechnung zu tra⸗ 
gen, Gerd, ließ ich Dich dieſen Verſuch noch 

mal machen. Du kommſt wohl jetzt jelbft 
zu der Ueberzeugung, daß das einzig Richtige 
iſt, wenn wir von zwei Uebeln dasjenige wäh⸗ 
len, wodurch man ſolchen Vampyr am ſchnellſten 
los wird. Er wird demnach am 25. Mai 
bezahlt ſein. 

„Nein, das geht durchaus nicht Großvater! 
Um meinetwillen darf das nicht geſchehen!“ rief 
der junge Mann, während ſein ſchönes Geſicht, 
wie dies bei inneren Erregungen ihm ſtets ge: 
ſchah, ſich mit tiefem Purpur überzog. „Denn 
zu jeder Geldzahlung unſererſeits bedürfen wir 


5.) 


der Zuſtimmung meiner bereits majorennen 


M. Jung. | 


Ihnen dafür herzlich dankbar und wünſche Ihnen 

allen glückliche Heimkehr und ein geſundes Wiederfehen, 

und zwar in derſelben Geſinnung für mich, welche Sie 

6 alt) wie in früheren Seſſionen bethätigt haben. 
eifall. 


„Abg. Dr. Windthorſt: Wir Alle werden, glaube 
ich, dem Herrn Präſidenten für die außerordentliche 
Umſicht und die unparteiliche Leitung der Geſchäfte 
dankbar ſein, und ich zweifle nicht, in Ihrer Aller 
Sinne zu ſprechen, wenn ich dem Herrn Präfidenten 
dafür den Dank des Hauſes ausſpreche. Ich hoffe 
daß der Herr Präſident neugeſtärkt zu ſeinem Amt 
zurückkehren möge. (Beifall.) 

Präſident von Levetzow: Ich geſtatte mir, dieſen 
Dank auf meine Kollegen und das Bureau auszu⸗ 
dehnen. 

Wir unterbrechen zwar nur unſere Sitzungen, wir 
ſchließen fie nicht, aber es iſt anzunehmen, daß Sie 
wünſchen werden dieſen Saal nicht zu verlaſſen, ohne 
unſerem Kaiſer und Herrn ein Hoch auszubringen. 


Möge Gott ihn auf ſeiner Meerfahrt beſchützen und 


ihn weiter erhalten zu des Reiches Nutzen und unſerer 


Aller Heil. 


Seine Majeſtät, der deutſche Kaiſer und König von 
Preußen Wilhem II., er lebe hoch. (Die Mitglieder 
ſtimmen dreimal in den Ruf ein.) 


. —.————— 


Deutſches Reich. 
Berlin, 3. Juli. 
— Der Kaiſer iſt Dienſtag Mittag 
gegen 1 Uhr in Chriſtiania angelangt. Das 
deutſche Geſchwader wurde von einer nor⸗ 
wegiſchen Flottenabtheilung eingeholt, der ſich 
ungefähr 50 Luſtdampfer angeſchloſſen hatten. 


Nachdem das Geſchwader in Pipervigsbugden 


kam der König von 
Schweden an Bord und begrüßte Kaiſer Wil⸗ 
helm mit dreimaliger Umarmung. Am Ufer 
waren großartige Veranſtaltungen zum Empfange 
getroffen. Der Kaiſer begab ſich durch die mit 
Flaggen geſchmückten Bootsreihen unter Salut⸗ 
ſchüſſen und unter den Klängen der Muſik ans 
Land. Auf der Landungsbrücke wurde der 
Kaiſer vom König nochmals begrüßt und vom 
Bürgermeiſter für Chriſtiania, Chriſtie, welcher 
jüngſt als Delegirter Norwegens beim Arbeiter⸗ 
kongreß in Berlin war, im Namen der Stadt 
willkommen geheißen. An dem auf dem 
„Tordenskjoldplads“ paradirenden Chriſtiania⸗ 
Bataillon vorbei fuhr der Kaiſer mit König 
Oskar im offenen ſechsſpännigen Wagen, den 
eine Kavallerie ⸗ Eskorte geleitete, nach dem 


Frau, und wäre es mir höchſt peinlich, wenn 


wir uns jetzt ſchon, nachdem ich kaum ein 
Vierteljahr mit Hertha verheirathet bin, ſolche 
Blöße geben, oder mit kurzen Worten ſagen 
müßten, daß die Arſens in den Klauen eines 
ſolch' hallunkiſchen Wucherers feſtſitzen und der 
Frau eigenes Vermögen nöthig iſt, um uns zu 
arrangiren.“ Heftig und in großen Schritten 
ging der Sprecher dabei durch das Gemach. 
„Du mußt auf mich Rückſicht nehmen und 
für's Erſte wenigſtens dieſe Blamage mir er⸗ 
ſparen, Großvater!“ 

„Rückſichten, Blödſinn! Sie iſt Deine ren 
und damit Punktum! Du haſt wohl gar ſchon 
Manſchetten vor der ſuperklugen kleinen Dame 
— ba — ha! Du fürchteſt am Ende gar ver⸗ 
ſchiedene Standreden und Gardinenpredigten 
über Thematas, die eine zu ſtürmiſche Jugend 
und den leidigen Punkt des Geldausgebens be⸗ 
rühren — he?“ Ein beißender Sarkasmus klang 
durch dieſe Frage. f 

„Ich habe weder eine ſtürmiſche Vergangen⸗ 
heit gehabt, noch jemals mein Vermögen ver⸗ 
geudet, vielmehr von früheſter Jugend an 
unter dem Drucke derangirter Verhältniſſe 
geſeufzt, mich ja auch ſtets den knappſten Mit⸗ 
teln fügen und anpaſſen müſſen“, erwiderte 
Gerhard von Arſen mit Bitterkeit, indem er 
durch energiſchen Ruck den Kopf heftig in den 
Nacken warf. 

„Um ſo beſſer! Was faſelſt Du denn da 
erſt von Rückſichten und Blamage?“ gab der 
Großvater ſpöttiſch auflachend ihm zurück. 
„Meinſt Du etwa, daß Deine, trotz ihres be⸗ 
wundernswerthen Verſtandes noch ſehr junge 
und zumal in Geldaffairen erſtaunlich uner⸗ 
fahrene, faſt noch kindliche Frau auch nur eine 
Miene verziehen würde, wenn ich es für gut 
und zweckmäßig finde, lumpige 30 000 M. ihres 


Sarnen 
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Redaktion: Brückenſtraße 39. 
| und 


Schloſſe hinauf. Prinz Heinrich folgte mit 
Da! Herzog von Meckenburg und dem Prinzen 

ugen. 
ſchmückt, Studenten und ſtädtiſche Korporationen 
bildeten Spalier. Auf dem Schloſſe hatten ſich 
zur Begrüßung u. a. die Präſidenten und Vize⸗ 
präſidenten des Storthings und deſſen Abthei⸗ 
lungen eingefunden. Der Empfang im Schloſſe 
ſeitens der Königin war ein herzlicher. Am 
Abend fand Familientafel ſtatt. Der Kaiſer 
und der König mußten ſich wiederholt auf dem 
Balkon der vor dem Schloß verſammelten 
Menge zeigen. Am Mittwoch Vormittag begaben 
ſich der Kaiſer und der König hinauf nach 
„Holmenkollen“ und „Frognerſaetteren“, um die 
Ausſicht von dort zu genießen. Auf „Frogner⸗ 
ſaetteren“ war von der Kommune ein Dejeuner 
arrangirt worden. Hier brachte der Wortführer 
der Stadt dem hohen Gaſte einen Gruß. Von 
hier fuhren die Herrſcher den neu angelegten 


Weg nach „Holmenkollen“ entlang, welcher bei 


dieſer Gelegenheit eingeweiht wurde und den 
Namen „Kaiſer Wilhelms Vei“ erhalten hat. 
Von da aus erfolgte dann die Rückkehr nach 
dem Schloſſe. 
Finanzminiſter Miquel iſt von den 
ſtädtiſchen Behörden zu Frankfurt a. M. zum 
Ehrenbürger der Stadt ernannt. 

— Die „Hamburger Nachrichten“ regen 
eine nationale Feier des 90. Geburtsfeſtes des 


Generalfeldmarſchalls Grafen v. Moltke an. 


Graf Moltke feiert am 26. Oktober d. J. ſein 
90. Geburtstagsfeſt. Wir wollen wünſchen, 
daß die Anregung des Hamburger Blattes 
überall in Deutſchland Beachtung finde. 

— Der engliſch⸗deutſche Vertrag iſt Dienſtag 
7 Uhr Abends unterzeichnet worden, und zwar 
von den Herren v. Caprivi und Krauel deut⸗ 
ſcher Seits, Malet und Anderſon engliſcher 
Seits. Die „Times“ ſchreibt hierzu: Vorbe⸗ 
haltlich der Ratifikation des Artikels Betreffs 
Helgolands Seitens des Parlaments wäre dieſe 
hochwichtige Urkunde nunmehr perfekt. Die 
öffentliche Meinung in den beiden Ländern ſei 
im Ganzen ziemlich zufrieden mit der Trans: 
aktion des Marquis von Salisbury und des 
Reichskanzlers von Caprivi. Es ſei der richtige 
Augenblick für die Abtretung Helgolands ge⸗ 


Vermögens zu irgend einer vortheilhaften Ge⸗ 
ſchäftsoperation — unter dieſer Form muß ihr 
natürlich die Sache vorgeſtellt werden — vom 
Hauptkapital abzuzweigen? Ueberlaſſe das 
nur mir!“ 1 

„O gewiß! Du verſtehſt das allerdings vor⸗ 
trefflich, Jemandem irgend etwas plauſibel zu 
machen,“ gab Gerhard dem Großvater mit un⸗ 
verkennbarem Sarkasmus zurück, was dieſer 
hingegen gar nicht zu beachten ſchien, indem er, 
ſtillvergnügt in ſich hineinlachend, ſich nur die 
Hände rieb. „Allein nie würde ich geſtatten, 
daß man Hertha die volle Wahrheit vorent⸗ 
hielte. Ihr Vertrauen hat etwas ſo Rührendes, 
daß es mir einem Verbrechen ähnlich erſchiene, 
daſſelbe zu mißbrauchen.“ 


„Sicherlich — ſicherlich, mein lieber Junge! 
Das Vertrauen zwiſchen Eheleuten iſt ja ſtets 
die Hauptſache,“ kicherte der alte Mann bos⸗ 
haft, die trotz ſeiner 74 Jahre noch ſcharf 
blitzenden grauen Augen in die des Enkels 
bohrend. „Haſt ja bisher immer die volle 
Wahrheit zu ihr geſprochen, thu's nur auch 
jetzt, lieber Gerd!“ 

Der Angeredete hatte ſeinen Gang unter⸗ 
brochen und ſtand, wie mit Blut übergoſſen, 
nun mitten im Zimmer. 

„Großvater, warum peinigſt Du mich? — 
Warum läßt Du Altes und Vergeſſenes nicht 
begraben jein? — Das letzte Jahr hat Dir 
wohl genügend bewieſen, daß ich jenes ſchmerz⸗ 
liche Einſt aus meiner Erinnerung zu tilgen 
bemüht geweſen, mich auch vollſtändig und 
widerſpruchslos Deinem Willen und Deinen 
Geboten untergeordnet habe. Du haſt daher 
gar kein Recht, mich fort und fort mit glühen⸗ 
den Nadeln zu verwunden. Bei Gott, das er⸗ 
trag' ich nicht!“ 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: 
Rudolf Moſſe, Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. 


Die Einzugsſtraße war feſtlich ge⸗ 


1890. 
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Berlin: 
G. L. Daube u. Ko. 


ſaͤmmtliche Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt 4 


./ M., Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg zc, 


wählt und ein hinreichendes Aequivalent dafür 
erlangt worden; dies ſehe das Publikum im 
Allgemeinen ein. 


geographiſchen Inſtitut in Weimar zufolge vor⸗ 
genommenen Meſſung nach rund 969 500 qkm, 
während das Deutſche Reich ſelbſt 540 600 qkm 
umfaßt. 

— Ueber Gehalts verbeſſerungen bringt der 
„Reichsanzeiger“ folgende Mittheilungen: „Die 
Gehaltsverbeſſerung für die Gendarmen 
iſt jetzt derart geordnet, daß innerhalb der 
Brigadebezirke — abgeſehen von dem Remonte⸗ 
gelde der berittenen Gendarmen — ein Viertel 
der Stellen der Gehaltsklaſſe von 1100 Mark 
(3. Kl.), zwei Viertel der Gehaltsklaſſe von 
1300 Mk. (2. Kl.) und ein Viertel der Gehalts⸗ 
klaſſe von 1500 Mk. (1. Kl.) angehören, wäh⸗ 
rend der durch 4 nicht mehr theilbare etwaige 
Reſt der Stellen der 2. Klaſſe zufällt. Für 
jeden Brigadebezirk ſoll eine Beſoldungsgemein⸗ 
ſchaft der Gendarmen gebildet und es ſollen 
dabei die zum Korpsſtabe der Landgendarmerie 
kommandirten Gendarmen in die Beſoldungs⸗ 
gemeinſchaft der dritten Brigade eingereiht 
werden. Die Vertheilung der Gendarmen in 
verſchiedenen Gehalteklaſſen nach Maßgabe des 
Dienſtalters und das vierteljährliche Aufrücken 


der Gendarmen zu höheren Gehaltsſätzen in 
Folge des Eintritts von Vakanzen wird daher 


ſeitens der Gendarmeriebrigaden verfügt werden. 
— Die Kreisboten ſollen auch ferner 
innerhalb jedes Regierungsbezirks eine Beſol⸗ 


dungsgemeinſchaft bilden. Die neuen Gehälter 


von 900 bis 1500 Mark, im Durchſchnitt 
1200 Mark, ſollen derart vertheilt werden, daß 
die Kreisboten in ſechs, um je 100 Mark ſtei⸗ 
gende Stufen abzutheilen ſind. 

— In Betreff der Invaliditätsverſicherung 
hat am Dienſtag eine Konferenz der Landes⸗ 


direktoren und Landeshauptleute der verſchiedenen 


Provinzen im Reichsverſicherungsamt ſtatt⸗ 
gefunden. Allgemein wurde auf die großen 
Schwierigkeiten der praktiſchen Ausführung des 
Invaliditätsverſicherungsgeſetzes hingewieſen. 


Miniſter von Boetticher aber glaubte es ab⸗ 
lehnen zu müſſen, den Einführungstermin für 


Heiſer und ſtoßweiſe kamen dieſe Sätze aus 
der hoch und beklommen athmenden Bruſt des 
jungen Mannes. 

„Willſt Du mich denn Dir gegenüber immer 
wieder an meine Knechtſchaft — an die Schuld 


erinnern, welche wir gegen Hertha, die Reine, 
Ahnungsloſe, gemeinſam begangen haben? Bin 


ich nicht hinlänglich fügſam, bin ich nicht Dein 
blindes Werkzeug geweſen ſeit jenem unſeligen 
Tage, der mir Hertha Krönigk in den Weg 
geführt?“ 


„Es iſt abſolut nothwendig, Dir die Ver⸗ 


gangenheit ab und zu wieder einmal ins Ge⸗ 
dächtniß zurückzurufen, weil Du in Deinen 
überſpannten und 
gegen die eigene Frau viel zu weit gehſt, 


lieber Junge!“ lautete die ſehr trockene Er⸗ 


widerung. „Die Arſens ſind immer nüchterne, 
höchſt poeſieloſe Naturen, und muß ich es 


lediglich als Erbtheil Deiner theuern Mutter 


betrachten, wenn Dein Charakter des Daſeins 
romantiſche Punkte ſtets im Licht und Schatten 
hervorſucht, um dann einen förmlichen Kultus 
damit zu treiben. Das nenne ich Sentimen⸗ 
talität, die ich bei jedem Manne lächerlich finde. 
Gewiß, Gerhard! Runzle nur deshalb nicht 
gleich ſo wüthend die Stirn, ſondern laß uns 
lieber einmal offen zu einander reden. 
doch meine Hand, die Dich, den überſpannten 
Jüngling und Phantaſten, wieder zur Raiſon 
und auf den richtigen Weg gebracht. Natürlich 
hat dabei auch der Zufall wunderbar geholfen. 
In einer alten Vierſtätter Chronik heißt es ja, 
daß die Arſens von jeher ihr Glück und Ge⸗ 
deihen auf Zufälligkeiten erbaut. Und mußt 
Du, wie jetzt die Verhältniſſe liegen, vom ob⸗ 
jektiven Standpunkte aus erwogen, doch ſelbſt 
zugeſtehen, daß kaum etwas zu wünſchen übrig 
bleibt. Du haft eine reiche, recht hübſche Frau, 


Haaſenſtein u. Vogler, 


— Das deutſche Gebiet in Ostafrika umfaßt 
nach dem deutſch⸗engliſchen Abkommen, einer im 


eingebildeten Rückſichten 


War es 


das Geje bis zum 1. Januar 1892 hinaus: . 


zuſchieben. Namentlich wurde von dem 
rheiniſchen Landesdirektor auf die faſt unüber⸗ 
windlichen Schwierigkeiten für die Ausführung 


des Geſetzes in der gewerblichen Rheinprovinz 


hingewieſen. 

— Ueber die Lage auf Samoa ſchreibt 
man der „Voſſ. Ztg.“ aus San Francisco, 
15. Juni: Die drei Konſuln hätten einen 
gewiſſen Martin, den früheren Bürgermeiſter 
Apias unter Tamaſeſe's Regierung, zeitweilig 
zum Zollkollektor ernannt und mit der Ein⸗ 
ziehung der Zölle und Steuern innerhalb des 
Stadtbezirks betraut. Die amerikaniſchen Ein⸗ 
wohner ſind mit dieſer Wahl unzufrieden und 
verlangen, daß ein tüchtiger Fachmann vom 
Auslande für dieſen Poſten nach Apia geſandt 
Wer Ruhe iſt ſonach auf der Inſel noch 
immer nicht eingekehrt. Die für Deutſchland 
anglückſelige Inſel macht noch immer zu ſprechen. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet, Unter⸗ 
A tsſekretär im Auswärtigen Amt, Wirklicher 
ime Rath Graf von Berchem iſt ſeinem 
age gemäß einſtweilig in den Ruheſtand 
verſezt. 
——— nenne BL nn nm nn a nn nennt nem nn] 


Ausland. 


Belgrad, 2. Juli. Marinkowic, der 
erb ſche Konſul in Priſchtina, wurde vergangene 
acht ermordet. Nähere Details fehlen noch. 
Der jerbiihe Geſandte in Konſtantinopel wurde 
angewiejen, ſtrengſte Unterſuchung und volle 
Genugthuung zu verlangen. 

Brüſſel, 2. Juli. Der „Independance 
beige" zufolge haben heute die Vertreter aller 
achte, mit Ausnahme derjenigen der Nieder⸗ 
ande, die General» Akte der Antiſklaverei⸗ 
eerenz und die Zuſatzerklärung bezüglich der 
ongozölle unterzeichnet. Der holländiſchen 
erung iſt für die Beitrittserklärung zu den 
Deihlüffen der Konferenz eine ſechsmonatliche 
bewilligt. 

New⸗York, 1. Juli. Von La Libertad 
eingetroffene Depeſchen beſtätigen, daß in San 
Salvador eine Revolution ausgebrochen iſt. 
Der Präſident General Menendez gab einen 
Dal in feiner Wohnung zum Gedächtniß des 
un Jahrestages ſeines Einzugs in San 
Salvador und der Niederwerfung der 
Zalvidarfhen Partei, als General Meleſio 
rial um 11 Uhr Abends in den Ballſaal 
eintrat und im Namen des von Santo Anna 
500 Mann angekommenen Generals Ezeta 
anfündigte, daß eine Empörung gegen die 
beitebende Regierung ausgebrochen ſei. Zugleich 
verlangte er die Abſetzung des Präſidenten 
Menendez. Hierauf erſchien der die Truppen 
ber Hauptftabt befehligende General Martinez. 
Der PBräfibent, welcher ſich wegen Unwohlſeins 
in ein Zimmer im obern Stockwerk zurückgezogen 
hatte, verlangte eine Unterredung mit General 
Narcal, Zwiſchen dem letztern und General 
Martinez kam es zu einem Streit, der damit 
enbigte, daß General Martinez den General 
Marcial niederſchoß. Hierauf machten, wie wir 

der „Röln, Ztg.“ entnehmen, die Soldaten des 
—— —— —n CORE NENNEN 
Dich obendrein anbetet, unſere Finanzen 
9 und nach arrangirt — was willſt 
Du mehr?“ 

„Eben deshalb ſoll und wird es auch meine 
Pflicht ſein, dieſe kindlich vertrauende Seele 
mit möglichſter Schonung und Rückſicht zu be⸗ 
handeln,“ verſetzte der Jüngere düſter und 
trotzig. „Beläſtigſt Du dagegen jetzt ſchon 
Hertha mit leidigen Geldaffären, dann könnte 
ſie begreiflicher Weiſe wohl leicht den Verdacht 
faſſen, als ob fie einzig — um ihres Vermögens 
willen geheirathet worden wäre.“ Faſt wider⸗ 
willig und ſtockend kam der letzte Satz über 
Gerhard's Lippen. 

„Du Thor! Und aus was für anderen 
Urſachen denn ſonſt?“ lachte Herr von Arſen 
in ſeiner harten und frivolen Art, dabei höch⸗ 
lichſt amüſirt auf. „Die alte Juſtizräthin 
Krönigk drin in der Stadt wußte ganz gut, was 
ſie that und wollte, als ſie die Einwilligung 
zu Eurer Verlobung ertheilte; auch würde ſie 
ſicherlich gar nicht abgeneigt ſein, wenn ſich 
eine ähnliche vornehme Partie für ihre zweite 
Tochter fände. Solche Heirathen werden 
heut zu Tage dutzendweiſe geſchloſſen. Kein 
Menſch verlangt dabei romantiſchen Gefühls⸗ 
humbug oder gar zur Schau getragene ſentimen⸗ 
tale Neigungen. Unſinn iſt das Alles — Blech! 
Der Name, der eventuelle Beſitz ſpielt bei uns 
Leuten vom Stande eine Hauptrolle,“ fuhr der 
alte Herr, in den kalt und ſtumm vor ihm 
ſtehenden Enkel hineinſprechend, fort. „Und 
die Hertha iſt eine grundvernünftige kleine 
Perſon mit geſunden Anſichten und verſteht die 
Situation ganz richtig aufzufaſſen. Anfangs 
zwar glaubte, fürchtete ich ſelbſt, wir würden 
ihr gegenüber einen ſchweren Stand bekommen. 
Doch habe ich ſie ſchon verſchiedentlich auf die 
Probe geſtellt und — gut, Du ſiehſt ja, wie 
willenlos und fügſam das liebe Kind ſich gegen 
mich zeigt! Wenn Du nicht ſelbſt ein ſolch' 
ſentimentaler, zart beſaiteter Narr wärſt, dann 
könnteſt Du Deine Macht und Deine Stellung 


als Ehemann noch ganz anders gebrauchen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Generals Ezeta den General Martinez zum 
Gefangenen und eroberten die Kaſernen nach 
einem Kampfe, in welchem 23 Mann getödtet 
wurden. Der Präſident erlag mittlerweile in 
Folge der Aufregung einem Herzſchlage. 
Darauf wurde eine Regierung unter General 
Ezeta gebildet, aber wieder aufgelöſt. Guirola 
leitet gegenwärtig die verſchiedenen Zweige der 
Verwaltung. 


Prouinzielles. 


Kulm, 1. Juli. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde mitgetheilt, daß der 
Juſtizminiſter die Errichtung einer Strafkammer 
in Kulm abgelehnt hat. Die Petition ſoll je⸗ 
doch erneuert werden, da eine Strafkammer hier 
durchaus nothwendig erſcheint. 

Graudenz, 2. Juli. Das Gut Wangerau 
im Kreiſe Graudenz iſt in den Beſitz des Herrn 
Temme⸗Dombrowken, des Sohnes des bis⸗ 
herigen Beſitzers, übergegangen. Frau 
Zimmer hat ihr 440 Morgen großes Gut in 
Slupp (Kreis Graudenz) an Herrn Rentier 
Brandt in Graudenz für 69 000 Mk. verkauft. 
Herr Zimmer hatte das Gut erſt im vorigen 
Jahre für 90 000 Mark erworben. — Dem 
emeritirten Lehrer Scholz'ſchen Ehepaar iſt aus 
Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit die Ehejubiläums⸗ 
Medaille verliehen worden. $ (G. 

L. Strasburg, 2. Juli. Vor kurzem 
hatte die Polizei = Verwaltung den meiſten 
hieſigen Fleiſchern Strafmandate in Höhe von 
je 20 M. zugehen laſſen, weil ſie zur Ein⸗ 
richtung und zum Betriebe ihrer Schlächtereien 
keinen polizeilichen Konſens eingeholt hätten. 
Natürlich erregte dieſe polizeiliche Maßnahme 
Befremden; ſämmtliche Beſtrafte verweigerten 
die Zahlung und riefen die gerichtliche Ent⸗ 
ſcheidung an, welche auch zu ihren Gunſten 
ausfiel. Das hieſige Schöffengericht, vor welchem 
die Sache geſtern zur Verhandlung kam, ſprach 
die Angeklagten frei, weil die Anklage nicht 
genügend begründet werden konnte, denn die 
hier übliche Praxis der Schlächterei hat ſchon 
ſeit langer Zeit beſtanden, ohne irgend welche 
Anfechtung erfahren zu haben, darum ſei hier 
gewiſſermaßen Verjährung eingetreten. Ob indeß 
den Schlächtern auch für die Folge die Konſens⸗ 
nachſuchung wird erſpart bleiben, iſt zweifelhaft. 
— Sicherem Vernehmen nach hat man die 
Spur der Entführer der Witt'ſchen Omnibuſſe, 
von welcher Thutiahe ſ. Z. bier berichtet 
wurde, bereits entdeckt. Hauptſächlich den Be⸗ 
mühungen des ruſſiſchen Grenzbeamten iſt es 
gelungen, als den neuen Beſitzer der genannten 
Wagen einen Poſthalter aus der Nähe von 
Warſchau zu ermitteln. Somit dürfte es bald 
gelingen, die Schuldigen zur verdienten Strafe 
heranzuziehen. 

Marienburg, 2. Juli. Ein ſchrecklicher 
Kindesmord iſt in Altmünſterberg verübt worden. 
Ein Dienſtmädchen verſetzte ihrem neugeborenen 
Kinde mit einem Spaten mehrere Schläge und 
vergrub es dann. Ihr Gebaren erregte Ver⸗ 
dacht, man forſchte nach und fand das Kind 
noch lebend in ſeinem Grabe. Trotz ärztlicher 
Hilfe ſtarb das kleine Weſen jedoch nach wenigen 
Stunden. Die unnatürliche Mutter iſt ver⸗ 
haftet. 

Mohrungen, 1. Juli. In ver 
gangener Nacht hat ſich der 20jährige Knecht 
Kleefeld, der Sohn einer Wittwe aus dem 
Dorfe Himmelfarth, auf einem hieſigen Abbau 
erſchoſſen. K,. war unlängſt vom hieſigen Amts⸗ 
gericht wegen muthwilligen Zerſtörens von 
Wegebäumen zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt 
und iſt vermuthlich dies die Urſache der un⸗ 
ſeligen That. 

Königsberg, 2. Juli. Man ſchreibt der 
„Danz. Ztg.“ von hier: Zu den Ereigniſſen, 
die in unſerer Stadt einiges Aufſehen erregten, 
gehörte der am vorigen Sonnabend hoch über 
der Erde in freier Luft abgehaltene Lokaltermin 
des hieſigen Gerichts. Soweit meine Er⸗ 
kundigungen reichen, iſt ein ähnlicher Fall bei 
uns wenigſtens noch nicht vorgekommen, daß 
für einen ſolchen Termin ein äußerſt ſolider 
Bau hat aufgeführt werden müſſen, deſſen bloße 
Herſtellung allein ca. 1000 Mk. erfordert hat. 
Wir ſtaunten das ſtattliche Gerüſt mit ſeiner 
breiten Platte verwundert an, ohne ſeinen 
Zweck enträthſeln zu können, als uns der Weg 
einige Tage vorher dort vorbeiführte. Auf 
ſolche Löſung waren wir nicht gefaßt. Es ſollte 
von Sachverſtändigen bezüglich einer Dachrinne 
vor dem Richter feſtgeſtellt werden, welches von 
zwei Nachbarhäuſern der Uebelthäter geweſen, 
der großen Schaden angerichtet. Sollte unſer 
Gerichtshof ſich noch öfter für ſolche Lokal⸗ 
termine entſcheiden, ſo würde er damit aller⸗ 
dings einen wirkſamen Weg betreten, Streit⸗ 
ſüchtigen das Prozeßführen „abzugewöhnen“. 
— Unter dem Titel „Die Verurtheilung eines 
Unſchuldigen“ iſt in dieſen Tagen im Verlage 
von Braun und Weber eine 4½¼ Bogen ſtarke 
Broſchüre erſchienen, die nicht nur in juriſtiſchen 
Kreiſen Intereſſe erregen wird. Die Noth⸗ 
wendigkeit der Einführung einer Berufungs⸗ 
inſtanz tritt bei dieſem Prozeſſe ſo recht klar 
hervor, bei dem es erſt nach unendlichen Mühen 
und Koſten gelang, beim Miniſter eine Wieder⸗ 
aufnahme der Verhandlung durchzuſetzen, aus 
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der die Verurtheilte und bereits Eingeſperrte 
als nachgewieſen unſchuldig hervorging und ihr 
Belaſtungszeuge als der Thäter entlarvt wurde. 
— Auch nach der Entſcheidung des Elbinger 
Gerichtshofes hat der Wucherprozeß Gaedeke 
noch nicht ſein Ende erreicht. Bereits iſt ein 
ausführlich motivirter Antrag auf Reviſion der 
höheren Inſtanz eingereicht und bleibt es zunächſt 
fraglich, ob derſelbe als genügend begründet 
wird angeſehen werden. 

Sufterburg, 2. Juli. Am vergangenen 
Sonntag fand hier auf der großen Inſterwieſe 
bei Althof unter ſehr ſtarker Betheiligung des 
Publikums aus Stadt und Land das Pferde⸗ 
rennen des litthauiſchen Herren ⸗Reitervereins 
ſtatt. Um die erſten Preiſe konkurrirten haupt⸗ 
ſächlich Offiziere aus den Garniſonſtädten Tilſit 
Inſterburg und Gumbinnen. Leider verlief 
das Feſt nicht ohne einen ernſten Unfall. Bei 
dem dritten Rennen, dem ſogenannten „ſchweren 
Jagdrennen“, fiel beim Ueberſpringen einer 
Hürde der Sekonde⸗Lieutenant v. Opitz von der 
reitenden Abtheilung des 1. Artillerieregimen?s 
kopfüber vom Pferde; dieſes ſtürzte ebenfalls, 
überſchlug ſich einmal und fiel dann mit der 
ganzen Wucht des Körpers Herrn v. O. auf 
Kopf und Bruſt, ſo daß dieſer etwa 20 Mi⸗ 
nuten vollſtändig bewußtlos liegen blieb. Die 
Beſinnung kehrte zwar wieder, doch wird an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt, da er außer Ver⸗ 
ſtauchungen der Glieder und der Quetſchung 
der Bruſt auch eine Gehirnerſchütterung erlitten 
hat. Beim folgenden Rennen ſtürzte Lieutenant 
Mangrovius, erlitt aber dabei keinen erheblichen 
Schaden. Die Pferde zweier anderer Offiziere 
brachen aus der Bahn und ſtürmten längs der 
mit Menſchen dicht beſetzten Georgenburger 
Chauſſee dahin, ohne glücklicher Weiſe jemand 
zu verletzen. 

Gumbinnen, 2. Juli. Einen famoſen 
Beitrag zu der Geſchichte der Heirathsgeſuche 
„auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege“ 
bringt die neueſte Nummer des „Goldaper 
Kreisblatt” in folgendem Inſerat: „Eine 
hübſche Wittwe mit 3 Kindern von 8—12 
Jahren, mit voller Wirthſchaft, einer Kuh und 
100 Thlr. Geld ſoll verheirathet werden. 
Meldungen in Mühle Goldap.“ — Ob fie im 
Auktionswege oder durch welches andere 
Zwangsverfahren „in den Hafen der Ehe ein⸗ 
laufen ſoll,“ iſt leider nicht bekannt. 

? Argenan, 2. Juli. Der hieſige Ge 
ſangverein „Eintracht“ veranſtaltete am Montag 
im Seedorfer Walde ein Sommervergnügen, 
das einen ſchönen Verlauf genommen hat. — 
An demſelben Tage hielt Herr Superintendent 
Hild aus Inowrazlaw eine Kreislehrerkonferenz 
in Kl. Morin ab. Herr Czechowski hielt eine 
Lehrprobe: „Ein Lebensbild der Königin 
Luiſe“. Herr Panſegrau referirte über das 
Thema: „Den Lehrer macht groß die Treue 
im kleinen“. 

Inowrazlaw, 1. Juli. Unter den auf 
dem orientaliſchen Seminar zu Berlin vor: 
gebildeten jungen Kaufleuten befindet ſich, dem 
„K. B.“ zufolge, auch ein Inowrazlawer mit 
Namen Ed. Bahrke. Derſelbe iſt, trotz ſeines 
jugendlichen Alters, für ein Hamburger Haus, 
welches in Afrika Elfenbeingeſchäfte macht, 
gewonnen worden und wird vorausſichtlich Ende 
dieſes Jahres nach Vollendung des Studiums 
ſeinen neuen Beruf in Oſt⸗Afrika aufnehmen. 

Tremeſſen, 1. Juli. Herr Lehrer 
Breithor feierte heute unter lebhafteſter Be⸗ 
theiligung aller Kreiſe unſerer Bevölkerung ſein 
fünfzigjähriges Amtsjubiläum. Die Stadt hat 
Herrn B. zum Ehrenbürger ernannt. Der Herr 
Landrath überreichte dem verdienſtvollen Lehrer 
den ihm vom Kaiſer verliehenen Hausorden 
von Hohenzollern. 

Gneſen, 2. Juli. In dem Befinden des 
Stabsarztes Dr. Koſſwich, welcher ſich eine 
Blutvergiftung zugezogen hat und nach Berlin 
zur Operation reiſen mußte, iſt eine Beſſerung 
eingetreten. 

Poſen, 2. Juli. Oberbürgermeiſter Müller 
iſt in der That mit der kommiſſariſchen Ver⸗ 
waltung der Stelle des Reichsbankjuſtitiarius 
betraut worden, obwohl er früher nur ganz 
kurze Zeit als Gerichtsaſſeſſor im Juſtizdienſt 
thätig geweſen iſt. Ein Erlöſchen ſeines Reichs⸗ 
tagsmandats würde erſt nach der definitiven 
Ernennung in Frage kommen. 

Poſen, 2. Juli. Anläßlich der Beiſetzung 
des Dichters Mickiewiez werden nicht nur in 
verſchiedenen Ortſchaften der Provinzen Poſen, 
Weſtpreußen und Schleſien, ſowie des Erm⸗ 
landes, ſondern auch in den von Polen be⸗ 
wohnten Orten der weſtlichen Provinzen Feier⸗ 
lichkeiten veranſtaltet werden. In Berlin findet 
am Tage der Beiſetzung, am 4. d. M., 7¼ Uhr 
Vormittags, in der Hedwigskirche Trauergottes⸗ 
dienſt ſtatt. Am Abende deſſelben Tages wird 
eine Feſtlichkeit im Saale des Hauſes Komman⸗ 
dantenſtraße Nr. 20 veranſtaltet werden. — 
Die Polen der Stadt Bromberg entſenden als 
Vertreter zur Theilnahme an der Beiſetzungs⸗ 
feier nach Krakau die Herren: Dr. Warminski, 
T. Jedwabski, K. Stojaczyk, H. Rogalinski und 
Rechtsanwalt Moczynski. — Das im Kreiſe 
Strasburg i. Weſtpr. gelegene Rittergut 
Wichulec, welches ſich in polniſchen Händen be⸗ 
findet, ſollte veräußert werden. Um zu ver⸗ 


hindern, daß das Gut in den Beſitz eines 
Deutſchen oder der Anſiedelungskommiſſion ge⸗ 
langt, hat ſich in dem genannten Kreiſe eine aus 
6 Perſonen polniſcher Nationalität beſtehende 
Genoſſenſchaft gebildet, welche die Geldoerhält⸗ 
niſſe des betr. Beſitzers durch Gewährung eines 
ausreichenden Kredits geregelt hat. Die „Gazeta 
Torunska“ empfiehlt dieſe Art der Erhaltung 
des polniſchen Grundbeſitzes zur Nachahmung. 


(P. Ztg.) 

Poſen, 2. Juli. Im a0 Ch der 
hieſigen Domkirche verſammelten ſich heute 
Vormittag 11 Uhr die Mitglieder beider 
Domkapitel der Erzdiözeſe Gneſen⸗Poſen und 
die Ehren⸗Domherrn zur Aufſtellung der 
Kandidatenliſte für denerledig ten 
erzbiſchöflichen Stuhl. Die Wahl 
fand durch geheimes Skrutinium ſtatt. Die 
Vorſchlagsliſte wird Sr. Majeſtät dem Könige 
unverzüglich zur Genehmhaltung unterbreitet 
werden. — Die Zahl der Kandidaten für den 
erzbiſchöflichen Stuhl hierſelbſt, welche in dem 
geheimen Skrutinium von den beiden Dom⸗ 
kapiteln der Erzdiözeſe Gneſen⸗Poſen und den 
Ehrendomherren Sr. Majeſtät dem Könige zur 
Genehmigung vorgeſchlagen worden ſind, be⸗ 
2 2 nach Mittheilung des „Dzien. Pozn.“ 
echs. c 

Poſen, 2. Juli. Das Rittergut Garby, 
Kreis Schroda, Frau Schmaedicke gehörig, iſt 
an Herrn Adolph Wintersbach, der es während 
der letzten 18 Jahre in Pacht hatte, verkauft 
worden. — Ferner iſt das Vorwerk Wymyslowo 
bei Tremeſſen, Frau v. Skrzetuska gehörig, 
an Herrn Julius Schneider verkauft. 

Köslin, 2. Juli. Zu der am vergangenen 
Sonnabend ſtattgefundenen ordentlichen General⸗ 
verſammlung der Pommerſchen Hypotheken⸗ 
Aktien = Bank waren 1044 000 M. Stamm⸗ 
prioritäts⸗Aktien und 72 000 M. Aktien ange⸗ 
meldet. Das Gewinn: und Verluft:, ſowie 
das Bilanz⸗Konto wurden genehmigt und die 
Entlaſtung für 1889 ertheilt. Die Herren 
Rechtsanwalt Munckel und Bankdirektor Schmidt 
wurden in das Kuratorium gewählt. 

—— ———— TUT CE ern ug a AR Ten 
Lokales. 
Tborn, den 3. Juli. 

— [Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten] vom 2. Juli. Anweſend find 
23 Stadtverordnete. Vorſitzender Herr Pro⸗ 
feſſor Böthke. Am Magiſtratstiſch die Herren 


Erſter Bürgermeiſter Bender. Bürgermeister 
Schuſtehrus, Stabtbaurath Schmidt, und Stadt⸗ 
rath Kittler. Der Herr Vorſitzende theilt mit, 


daß die Handelätammer mei 5 
ihres Jahresberichts für 1889 eingeſandt habe 

— Von der Wah! des Herrn Kreisphyſikus 
Dr. Siedamgrodziy als rzt für das 
Wilhelm⸗Auguſta⸗ Set für dae Maifenhaus 
und das Kinderheim an Stelle des verſtorbenen 
Dr. Sinai wird Kenntniß genommen. — Zur 
Geradelegung der Fluchtlinie entlang des ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſes hatte Magiſtrat Herrn 
Mühlenbeſitzer Thielebein um Abtretung eines 
Stücks des ihm angeblich gehörigen Zwingers 
gegen angemeſſene Entſchädigung erſucht. Herr 
Th. hat 5000 Mark beanſprucht. In⸗ 
zwiſchen ſind die Akten geprüft worden, dieſe 
haben ergeben, daß der in Rede ſtehende Zwinger 
Eigenthum der Stadt ſei. Gegen Herrn Th. 
wird nunmehr wegen Abtretung des Zwingers 
an die Stadt im Wege des Prozeſſes vorge⸗ 
gangen werden. — Magiſtrat beantragt zu ge⸗ 
nehmigen, daß das zur Kellerbeleuchtung ver⸗ 
wendete Gas bei einem Verbrauch von 1000 
Kubikmetern zu demſelben Preis wie das zu 
Kochzwecken gebrauchte abgegeben werde, d. h. 
mit 13 ½ Pf. fürden Kubikmeter. Herr Matthes 
wünſcht dieſe Ermäßigung für ſämmtliches Leucht⸗ 
gas; angeregt wird ferner, die Preisermäßigung 
für Kellerbeleuchtung ſchon bei einem Verbrauch 
von 500 Kubikmetern eintreten zu laſſen. Herr 
Stadtrath Kittler glaubt, daß Magiſtrat ſich 
mit letzterem Vorſchlag einverſtanden erklären 
werde, da die Ermäßigung den Gewerbe⸗ 
treibenden zu Gute kommen ſolle, deren Betrieb 
den Gasverbrauch in der Kellerwohnung inner⸗ 
halb der Tagesſtunden nothwendig mache. 
Sämmtliche Nebenanträge wurden abgelehnt, 
der Magiſtratsantrag gelangte zur Annahme. 
— Von der Wahl des Lehrers Panzram in 
Mocker zum ſtädtiſchen Lehrer wird Kenntniß 
genommen, desgleichen von der Anſtellung des 
Hilfsvollziehungsbeamten Schulze zum ſtädtiſchen 
Vollziehungsbeamten und von der Beſchäftigung 
des Sergeanten Tank als Hilfsvollziehungs⸗ 
beamten. — Für den Neubau des Krankenhaus⸗ 
Pavillons hat ſich eine Aenderung der Flucht⸗ 
linie als wünſchenswerth ergeben, wodurch eine 
Veränderung des von der Verſammlung früher 
genehmigten Bauprojekts bedingt wird. Das 
umgeänderte Bauprojekt wird genehmigt. — Herrn 
Fritz Ulmer wird die Anfuhr der Hinter⸗ 
mauerungsziegeln zu dem Neubau des Kranken ⸗ 
haus⸗Pavillons und zum Erweiterungsbau der 
Bromberger Vorſtadtſchule für ſein von uns be⸗ 
reits mitgetheiltes Angebot übertragen. — Die 
Beſitzer der Grundſtücke auf Bromberger Vor⸗ 
ſtadt von dem Platze des Herrn Heinrich Tilk 
an bis zu den Häuſern der Frau Ww. Kufel 
waren um Erbauung eines Kanals zum An⸗ 
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ſchluß an den Thalſtraßenkanal vorſtellig ge: 
worden. Die Angelegenheit wurde ſchon in 
letzter Sitzung berathen, damals war jedoch ein 
endgültiger Beſchluß nicht gefaßt. Magiſtrat 
hat inzwiſchen beſchloſſen, den Antragſtellern 
anheimzugeben, den Anſchlußkanal für eigene 
Rechnung zu erbauen und ihn nach Fertig⸗ 
ſtellung der Stadt zu überlaſſen. — Die Aus: 
ſchachtung der Baugrube zum Bau des Kranken⸗ 
haus - Pavillons wird Herrn Bauunternehmer 
Rösler gegen eine Entſchädigung von 1000 M. 
übertragen. Die bei der Ausſchachtung ge⸗ 
wonnenen Steine bleiben Eigenthum der Stadt. 
— Herrn Maurermeiſter Anders werden die 
„Arbeiten für den Erweiterungsbau der Brom⸗ 
berger Vorſtadtſchule für ſein bereits mitge⸗ 
| theiltes 
1 
* 


Angebot übertragen, desgleichen 
die Lieferung der eiſernen Träger der Hand⸗ 
lung C. B. Dietrich u. Sohn. — Magiſtrat 
hat beſchloſſen, die von der Fortifikation ge⸗ 
wünſchte Unterhaltung der Straße Nr. IX und 
des Platzes J auf dem Stadterweiterungsterrain 
abzulehnen, da eine Verbindung zum Leibitſcher 
Thor — durch Straße XI — dem öffentlichen 
Verkehr genügte, und theilt des Weiteren mit, 
daß das Kehlthor in der Verlängerung der 

Jalkobsſtraße werden geöffnet werden und nunmehr 
die ſ. 3. hierfür bewilligte Entſchädigung von 
1000 Mark an den Militärfiskus zu zahlen 

ſei. Die Verſammlung nimmt zuſtimmend 

von der Vorlage Kenntniß. — Genehmigt wird 

| die Uebernahme des Holzaus waſcheplatzes ober: 
halb des Winterhafens unter den von der 

f Strombauverwaltung geſtellten Bedingungen, 
| i nach welchen unentgeltliche Rückzabe zu erfolgen 
hat, ſobald das Terrain zur Erweiterung des 
vorhandenen Hafens gebraucht wird. — Für 

n den Finanz⸗Ausſchuß berichtet Herr Cohn. — 
N Die von der Königl. Fortifikation angebotene 
Rayon⸗Entſchädigung für 24 ha 91 a 0,9 qm 
Forſtland bei Fort IIIa einſchließlich des ſtädt. 
Cbhauſſeehauſes auf der nach Barbarken führenden 
Cbhauſſee in Höhe von 12 255 Mark wird ange: 
i nommen. — Entlaftet wird die Kämmereikaſſen⸗ 
Rechnung für 1888/89. Die zu derſelben ge⸗ 
Zxͤcgenen Erinnerungen find erledigt, einige 
ECEtatsüberſchreitungen wurden bereits genehmigt. 
Die Rechnung ſchließt mit einem Baarbeſtand 
von 24361 Mark ab. Die Einnahme der 

| Kommunalſteuer ergiebt ein Mehr von 19 962 
Mark gegen den Anſchlag. — Magiſtrat bean⸗ 
| tragt die Einrichtung eines beſonderen Spar: 
kaſſenraumes in dem Flur vor der Steuerrezeptur, 
2 gendanturen und die 
Trennung Sasanftaltsfaffe von der 
Kämmereika Ausſchüſſe empfehlen Ber: 
a. ſſſſe bis nach erfolgter 
N ayl bes Rämmereitaffen = Rendanten. Die 
rrrrlaſſenbureaus iſt auf 
gt. Nach längerer leb⸗ 
| | Valet. Debatte, in deren Verlauf Herr Jacobi 


ie Einrichtung des großen Saales zu Kaſſen⸗ 
zwecken empfiehlt, Herr Erſter Bürgermeiſter 
Bender aber auf die Unzuträglichkeiten hinweiſt, 
die dann durch die weite räumliche Trennung der 
1 einzelnen Kaſſen unvermeidlich ſein werden, wird 
die Einrichtung des besonderen Raumes für die 
Sparkaſſe und der hierzu verlangte Betrag in Höhe 
von 1200 M. genehmigt, Beſchlußfaſſung über die 
weiteren Magiſtratsvorlagen wird vertagt. — 
N Zwei Anträge um Befreiung von Kommunal⸗ 
ſteuern wurden genehmigt. — Genehmigt wird, 
daß die ordentlichen Prüfungen der Kämmerei⸗ 
klaſſe am letzten Mittwoch jeden Monats ſtatt⸗ 
finden ſollen; von der Verhandlungsſchrift über 
die am 25. Juni ſtattgefundene Prüfung der 
| Kaffe wird Kenntniß genommen, — Beſchloſſen 
iſt die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 
3000 000 Mark zur Ausführung don ſtädtiſchen 
N Bauten. Der Beſchluß wird dahin vervoll⸗ 
ſtändigt, daß die nach den jedesmaligen Rück⸗ 
zahlungen erſparten Zinſen auch zur Amortiſation 
der Schuld verwendet werden. — Der Antrag 
des Magiſtrats betreffend Löſchung bezw. Ent⸗ 
Pfändung von einigen Parzellen von Weißhof 
wird genehmigt. — Die Ausführung der 
Zentralheizung in der Bromberger Vorſtadt⸗ 
Schule wird der Firma Schaffer und Walker für 
| ihr Gebot in Höhe von 14000 Mt, übertragen. 
— Herr Gerbis beantragt die Einladungen zu 
den Sitzungen wieder in früherer Weiſe ergehen 
du laſſen. Der Antrag wird mit großer 
Majorität angenommen. 
e e ae e een 


Der 
Herrenmeiſter Prinz Albrecht von Preu 


en hat 
Leiner großen Anzahl von Ehrenrittern u 
Dtrdens am 24. v. Mts. in ber Ordens⸗Kirche 
au Sonnenberg den Ritterſchlag und die 
uveſtitur ertheilt. Unter den Ehrenrittern ber 
| ndet ſich auch Herr General - Lieutenant und 
Vormandant von Thorn Paul von Lettow⸗ 
Vorbeck. 


line allgemeine Verfügun 

erde Suftigminifters] vom and 5 
gr an, daß die Subaltern⸗ und Unter: 
eamten bei den Oberlandesgerichten und Ober: 
ſtaatsanwaltſchaften nach ihren Kategorien je 
einen die geſammte Monarchie umfaſſenden 
Etats verband bilden ſollen. Es wird dement⸗ 
Rrechend je ein Etatsverband gebildet 1) für 
8 Rechnungsreviſoren und die Juſtizhaupt⸗ 

2 bes en rendanten, 2) für die Gerichtsſchreiber 
ey. Sekretäre, einſchließlich der Kaſſirer und 
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Buchhalter der Juſtizhauptkaſſen, jedoch mit der 
Maßgabe, daß bei den Juſtizhaupttaſſen in 
Berlin, Breslau, Celle, Köln, Hamm und 
Naumburg als Kaſſirer fungirenden Gerichts⸗ 
ſchreibern ſtets das Maximalgehalt gewährt 
wird; 3) die etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfen bezw. Aſſiſtenten und Kaſſenaſſiſtenten; 
4) die Kanzliſten; 5) die Gerichtsdiener und 
Kaſtellane; die Gefängnißinſpektoren mit Aus⸗ 
ſchluß derjenigen, welche bei beſonderen Ge⸗ 
fängniſſen angeſtellt ſind. Hinſichtlich der Etats⸗ 
verbände der übrigen gerichtlichen Subaltern⸗ 
und Unterbeamten verbleibt es bei den be⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen und iſt angeordnet, daß 
die Kaſſenbeamten mit den Gerichtsſchreibern und 
Sekretären bezw. Gerichtsſchreibergehilfen und 
Aſſiſtenten in demſelben den Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts umfaſſenden Etatsverbande ſtehen 
ſollen. 

— [Lotterie.] Die Erneuerung der 
Looſe zur 4. Klaſſe der 182. Preuß. Klaſſen⸗ 
lotterie muß unter Vorlegung der Vorklaſſen⸗ 
looſe bei Verluſt des Anrechts bis zum 18. d. 
Mts., Abends 6 Uhr, geſchehen. 

— [Das Roſenfeſt] des Vaterländ. 
Frauen ⸗ Vereins hat geſtern Nachmittag im 
Garten des Schützenhauſes ſtattgefunden. 
Vorzügliche Vorkehrungen waren für daſſelbe 
getroffen, alle Wünſche des Publikums wurden 
berücküchtigt. Einige Damen verkauften Roſen, 
unter denen wir ſeltene Exemplare bemerkten, 
andere Damen kredenzten Wein, Kaffee, Kuchen 
und Braten. Anfangs war die Witterung dem 
Feſte unhold, bald trat aber günftiges Wetter 
ein und von da ab entwickelte ſich ein lebhafter 
Verkehr, der erſt ſein Ende nahm, als, allen 
Beſuchern zu früh, die Vorräthe geräumt waren. 
Die Einnahme hat 1225 Mark betragen. 

— Z In 
der Verſammlung am 2. d. Mts. wurde die 
Rechnung für 1889 entlaſtet; mit Bedauern 
wird aus der Rechnung feſtgeſtellt, daß die Bei⸗ 
träge der Mitglieder ftetig abnehmen, namentlich 
die wohlhabenden Bewohner der Bromberger 
Vorſtadt halten ſich zum großen Theil von der 
Mitgliedſchaft fern, obwohl deren Familien die 
Anlagen im Ziegeleiwäldchen recht ausgiebig 
benutzen; dieſe Anlagen werden auch in dieſem 
Jahre von dem Herrn Oberförſter erheblich 
ausgedehnt und verſchönert werden; von den 
ſtädliſchen Behörden find dazu 1500 Mark be 
willigt. Beſchloſſen wird 3 von den vorhan⸗ 
denen 7 Schwänen zu verkaufen, weil deren 
Unterbringung im Winter ſchwer und koſtſpielig 
iſt. Herrn Lehrer Appel werden für die Er⸗ 
haltung des Glacis 3— 400 Mk. zur Verfügung 
geſtellt. a 

— [Verein für erziehliche 
Knabenhandarbeit.] Die Zöglinge der 
beiden hieſigen Schülerwerkſtätten machten 
geſtern Nachmittag in Begleitung ihrer Lehrer 
einen gemeinſchaftlichen Spaziergang nach Grün⸗ 
hof. Durch heitere Spiele, unter denen die 
verſchiedenſten Ballſpiele beſondere Berückſichti⸗ 
gung fanden, wurden die Knaben in fröhlichſter 
Stimmung erhalten. — Wie wir hören, liegt 
es in der Abſicht des Vereins für erziehliche 
Knabenhandarbeit auch der Pflege der Jugend⸗ 
ſpiele ſeine Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 

— [Von unſerem Sommer⸗ 
theater.] Heute ſind 8 Tage vergangen, 
ſeitdem Herr Direktor Pötter hier die diesjäh⸗ 
rige Saiſon eröffnet hat. Wir haben die von 
Herr P. gewonnene Künſtlerſchaar im Luſt⸗ 
und Schauſpiel, in der Poſſe und Operetten⸗ 
poſſe kennen gelernt und die Ueberzeugung ge⸗ 
wonnen, daß Herr P. noch viel mehr gehalten 
hat, als erwartet wurde, trotzdem er hier von 
ſeinem vorjährigen Auftreten her im beſten An⸗ 
denken ſtand. Für alle Fächer hat Herr P. aus⸗ 
reichende Kräfte gewonnen, die Regie iſt ſtets 
vorzüglich, für Ausstattung wird vieles gethan, 
die Zuhörer vergnügen ſich auf das Beſte, 
leider hat bisher der Beſuch zu wünſchen übrig 
gelaſſen. — Wir ſchreiben dies äußern Ver⸗ 
bältniſſen zu, und zwar den vielen Vergnügungen 
zu gleicher Zeit; das wird jetzt anders werden 
und Herr Pötter auch in pekuniärer Beziehung 
fortan hier ſicherlich die Anerkennung finden, 
die er mit vollem Recht verdient, — Heute 
A b end kommt wieder eine Novität zur Auf⸗ 
führung und zwar Paul Lindau's berühmtes 
Werk „Der Schatten“. 

— (rieger⸗Verein.] 
jährige Sommerfeſt wird nächſten Sonntag in 
Barbarken gefeiert. Die Abfahrt findet auf 
Leiterwagen pünktlich um 2 Uhr von der 
Esplanade aus ſtatt. Mitglieder und Ange⸗ 
hörtge zahlen für die Hin⸗ und Rückfahrt 
30 Pf., eingeladene Gäſte 50 Pf. für die 
Perſon. In Barbarken findet Konzert und 
Tanz ſtatt, die Kapelle des 61. Regiments iſt 
für das Vergnügen gewonnen, für gute Speiſen 
und Getränke iſt beſtens geſorgt. Fahrkarten 
ſind ſpäteſtens bis Freitag Abend bei den 
Vergnügungs⸗Vorſtehern Kaliski und Sommer: 
feld in Empfang zu nehmen, ſpätere Meldungen 
können nicht berücksichtigt werden. Es iſt 
unſeres Wiſſens das erſte derartige Vergnügen, 
das der Verein veranſtaltet. Die Vorſtands⸗ 
mitglieder ſind unermüdlich, um möglichſt viele 
Ueberraſchungen zu ſchaffen. Allen Theilnehmern 
können wir ein ſchönes Feſt in Ausſicht ſtellen. 


Das dies⸗ 


— [Begnadigung.] Dem vor 
längerer Zeit wegen Kartelltragens zu vier 
Wochen Feſtungshaft verurtheilten Amtsrichter 
von Kries iſt, wie mehrere Blätter mittheilen, 
vom Könige die Strafe auf 3 Tage Haft er⸗ 
mäßigt worden. 

— [Die Uebungen] der 70. Inf.⸗ 
Brigade, zu welcher auch das 2. Jäger⸗Batail⸗ 
lon gehört, finden bei Thorn ſtatt. Die Uebungen 
beginnen Ende Auguſt. Am 23. d. M. rückt 
das Jägerbataillon aus Kulm aus, um ſich 
hier mit der Brigade zu vereinigen. 


— [Die Sommerferien] bei den 
Elementarſchulen des Kreiſes beginnen am 
20. Juli und dauern bis einſchl. 9. Auguſt. 
(Der 20. Juli iſt ein Sonntag, der 9. Auguſt 


— [Standesamt Thorn] Im 
II. Viertel des Jahres 1890 geſtalteten ſich 
die Bewegungen in der Bevölkerung folgender⸗ 
maßen: Geboren wurden Knaben 77 ehelich, 
12 unehelich; Mädchen 86 ehelich, 12 unehelich; 
zuſammen 187 Kinder. Es verſtarben Kinder 
im erſten Lebensjahre einſchl. 11 todtgeborenen 
96; im Alter von 1—5 Jahren 23 und von 
5—10 Jahren 5; Perſonen ferner im Alter 
von 10 —20 Jahren 5, von 20—40 Jahren 22, 
von 40 —60 Jahren 26 und über 60 Jahre 21, 
zuſammen 198 Kinder und Erwachſene. Es 
ergiebt ſich ſomit nach Abrechnung der mitge⸗ 
zählten 11 todtgeborenen Kinder kein Ueber⸗ 
ſchuß der Geborenen über die Verſtordenen. 
Es ſtarben 18 Perſonen an Maſern, 3 an 
Scharlach, 1 an Diphteritis, 8 an Brechdurch⸗ 
fall, 5 an Darmtyphus, 5 an Tuberkelſchwind⸗ 
ſucht, 25 an Lungen⸗ und Bruſtfellentzündung, 
111 an hier nicht genannten Urſachen, 11 an 
unbekannt gebliebenen Urſachen; durch Verun⸗ 
glückungen 4 (2 ertrunken, 2 durch Kohlendunſt 
erſtickt). Ehen ſind in den letzten 3 Monaten 
47 geſchloſſen. 

— [Schwurgericht.] In zweiter 
Sache wurde geſtern gegen die Arbeiterfrau 
Antonie Sackwinski, ohne feſten Wohnſitz, ver⸗ 
handelt. Die S. iſt des Verbrechens wider 
das Leben angeklagt. Sie hat am 18. Febr. 
d. J. ihr noch junges Kind im Sängerau'er 
Walde ausgeſetzt, woſelbſt die kleine Leiche vom 
Förſter Bölter aufgefunden wurde. Die Sektion 
ergab, daß das Kind nicht, wie die Angeklagte 
behauptet, dem Hungertode erlegen, ſondern, 
daß der Tod in Folge Erfrierens eingetreten 
iſt. Die Geſchworenen bejahten die Schuld⸗ 
frage und die Angeklagte wurde zu 5 Jahren 
Zuchthaus und zu den üblichen Nebenſtrafen 
verurtheilt. — Heute wurde gegen den Poſt⸗ 
boten Johann Krüger aus Zlotterie wegen 
Sittlichkeitsvergehens und zwar unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit verhandelt. Die Geſchworenen 
verneinten die Schuldfrage, es erfolgte Frei: 
ſprechung. 

— [Polizeiliches.] 
2 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Das Waſſer 
ſteigt noch immer, ſeit geſtern allerdings nur 
langſam. Heute Mittag 1 Uhr zeigte der 
Pegel einen Waſſerſtand von 0,48 Meter an. 
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Nleine Chronik. 


Eutin. Die Enthüllung des Denkmals für 
Karl Maria von Weber ging gemäß dem dafür ent 
worfenen Programm unter zahlreicher Betheiligung 
der Bevölkerung und vieler auswärtigen Gäſte vor 
ſich. Die Feſtrede, in welcher Freiherr v. Liliencron 
Webers Leben und Wirken ſchilderte, konnte des 
ſchlechten Wetters wegen nicht auf dem Denkmalsplatze, 
ſondern in der Feſthalle gehalten werden. Mit einer 
unter Heynſens Leitung aufgeführten großen Meſſe 
ſchloß die öffentliche Feier. Die Stadt iſt anläßlich 
des Feſtes prächtig geſchmückt. 

„Noch vor kurzem trug eine Warnungstafel in 
Nordböhmen folgende Inſchrift: „Wer über dieſe 
Brücke raſcher als im Schritt fährt, zahlt 1 fl. 10 kr. 
Strafe; im Falle der Zahlungsunfähigkeit ſetzt es 
ey Hiebe. Die Hälfte der Strafe empfängt der Ans 
geber.“ 
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Submiſſions⸗Termine. 


Negierungs : Baumeiſter Sorge, Gueſen. Ver⸗ 
gebung folgender Arbeiten zum Bau von 3 Reit⸗ 
bahnen in Gneſen: Loos 1: Die Maurerarbeiten, 
veranſchlagt zu rund 15000 Mark, Loos 11: die 
Steinmetzarbeiten einſchließlich Materiallieferung 
dete am Granitſchwellen, 101,31 qm Sand- 
teinabdeckplatten ꝛc), Loos III: die Zimmer⸗ 
arbeiten einſchl. Materiallieferung, veranſchlagt 
zu rund 18000 Mark, Loos IV: die Schmiede⸗ 
und Eiſenarbeiten (rund 10.000. kg Schmiedeeiſen 
und 12 100 kg Gußeiſen zu den eiſernen Dach ⸗ 
bindern, 3300 kg eiferne Träger ꝛc.), Loos V: 
die Glaſerarbeiten (rund 210 qm Verglaſung), 
Loos VI: die Anftreicherarbeiten, veranſchlagt zu 
rund 2509 Mark, Loos VII: die Herſtellung von 
1980 qm Lehmeſtrich (rund 300 cum Lehm) und 
1980 qm Sandſchüttung (rund 500 cbm Sand). 
Angebote bis 7. Juli, Vorm. 10 Uhr. 


— ſ— nahen Same] 
Holztrausport auf der Weichſel. 


Am 3. Juli ſind eingegangen: Rothenberg von 
Labeucz - Simialycz, an Meyer u. Schapiro » Danzig 
4 Traften 12 eich Plangons, 62 kief. Rundholz, 3482 
tief. Kantholz, 797 kief. Schwellen, 4482 runde und 
4716 eich. Schwellen, 670 eich. Kreuzholz, 614 kief. 
Sleeper, 203 eich. Stabholz; Jakubowiez von Weiß 
u. Kasperowski⸗Warſchau. an Ordre Thorn 5 Traften 
2918 kief. Rundholz 105 kief. Schwellen, 4 kief. Sleeper; 
Tukel von Murawkin⸗Pinsk, an Goldhaber u. Grunen⸗ 
berg⸗Danzig 6 Traften 186 eich. JPlangons, 413 kief. 


fällt auf einen Sonnabend). 


Verhaftet ſind 


Rundholz, 1740 Elſen, 1420 kief. Kantholz, 5447 kief. 


Schwellen, 4617 eich. Schwellen, 1394 kief. Mauer⸗ 


latten, 5388 kief. Sleeper. 
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der Kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg 
Ohne Verbindlichkeit. 


Bromberg, den 2. Juli 1890. 123.06 
für 50 Kilo oder 100 Pfund. 4294 
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Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 3. Juli. 


Fonds: ruhig. 2. Juli 
Ruſſiſche Banknoten 1 234,10 23 
Warſchau 8 Tagge 234,00] 23% 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 100,80 100,70 
Pr. 4% Conſols 06,50 10 
Polniſche Pfandbriefe 5% . . 68,60] 6 

do. Liquid. Pfandbriefe 65,30 6 

Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 98,00] 93,20 

Oeſterr. Banknoten 174,75 17 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 221,50 22 

Weizen: Juli 209,50] 209,09 

September Oktober 180,50 181.0 
Loco in New⸗York 95 / [ 95 
Roggen: loco 159,00 135 
Juli 157,79] 157,50 
Juli⸗Auguſt 152,00 150 
September⸗Oktober 148,00] 145 
Rüböl: Juli 64,400 64,50 
September Oktober 55,50 55,70 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt lt 
do. mit 70 M. do. 37,50 87,50 
Juli-⸗Auguſt 70er | 85,90 
Auguſt⸗Septbr. 70er 36,20] 55.00 


Spiritus:-Depeidhe. 
Königsberg, 3. Juli. 
(v. Portatius u. Grothe. 


Steigend. 
Loco cont. 50er 57,25 Bf., —,—. Gd. —.— bes 
nicht conting. 70er —.— „ 37,25 „ —.— , 
Juli „ e 
* R 37,00 Pr — „ 


Danziger Börte, 
Notirungen am 2. Juli. 

Weizen in feſter Tendenz. Inländiſcher hn 
Handel. Von Tranſit. nur eine Partie poln. 
zum Tranſit hellbunt krank 123 Pfd. 130 
gehandelt. 

Roggen loco unverändert. Termine feſt. 
zahlt inländiſcher 121 Pfd. 152 M. 

Gerſte ruſſiſche 104/5 Pfd. 101 M. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen zum See⸗ EC 
3,75—3,90 M. bez. 

Rohzucker ſtetig, Rendem. 889 Tranſitpreis fran 
Neufahrwaſſer 12,05 — 12,10 M. Gd., per 50 K gr 
incl. Sack. 

Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thy 
Thorn, den 3. Juli 1890. 
Wetter: heiß. 
Weizen feſt, 126 Pfd. bunt 176 M., 128 Pfb. ell 
180 M., 130 Pfd. hell 182 M. 
Roggen feſt, 122 Pfd. 152 M., 124/5 Pfd. 153/4 M. 
Gerſte ohne Handel. 
Erbſen ohne Handel. 
Hafer ohne Handel. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
Thorn, 3. Juli. 1890. 


Auftrieb 175 Pferde, 100 Rinder, 15 Kälber, 200 
Schweine. Unter letzteren befanden ſich 25 fette, die 
mit 39—42 M. für 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt 
wurden. Ferkel erzielten bis 48 M. das Paar. Der 
Verkehe war lebhaft, die Nachfrage rege. Auch für 
Pferde wurden verhältnißmäßig hohe Preiſe angelegt. 
Markt faſt geräumt. 


—— en 1 


Sommerſtoffe u. Halbtuche für 
Männer u. Knaben garantirt ſolid u. 


waſchächt a 62 Pf. pr. Met. bis 3.75 versenden 
direkt jedes beliebige Quantum Buxkin⸗Fabrik⸗Depot 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M. Muſter⸗ 

Auswahl umgehend franuko. 


Br — ————— — 
Schwarze u. farbige Seidens toffe 


direkt aus der Fabrik 


von von Hlten & Keussen, Crefeld, 85 
also aus erster Hand, in en Maass zu beziehen. Man 
lange Muster mit Angabe des Gewünschten. . .. 


— 


Am Sonnabend, den 5. d. M., 
Vormittags LI Uhr, 
ſollen in dem zur Gasanſtalt gehörigen alten 
Mühlengebäude am Bromberger Thor 
140 m alte ſtarke Balken, 60 malte 3 em ſtarke 
Bretter an Ort und Stelle für eine Pauſch⸗ 
ſumme gegen ſofortige Baarzahlung und 
mit der Bedingung, daß die Hölzer bis zum 
9. d. Mts. Abends entfernt ſein müſſen, an 
den Meiſtbietenden zum Abbruch verkauft 


i nebſt Wohnung zu 
1 großer Laden vermiethen 
Schuhmacherſtraße. Theodor Rupinski. 
zu jedem Geſchäft fi 
1 Laden, eignend, in beſter e. 1 
angrenzender Wohnung, vom 1. October er. 
ab zu vermiethen bei H. Schlösser, Podgorz. 


Wohnung z. verm. 1. Et. Gerechteſtr. 105. 
Zu erfr. Neuſt. 145 bei R Schultz. 


Milere Wohnungen zu vermiethen bei 


Sommertheater in Thorn. 
Victoria-Garten. 
Gaſtſpiel des Pötter ſchen 


Theater-Enſembles. 
Treitag, den 4. Juli er 


Das Brunnenmädchen 


Ich habe mich hier nieder⸗ 
gelaſſen. 00 


Dr. Gimkiewiez, 
pract. Arzt. 
Culmerſtraße 34647. 


werden. 5 A. Borchardt, Fleiſchermſt. Schillerſtr. 409. 
Der Magiſtrat. 17 3 8 N T Vobnung b. J Sim und Zub. p. TOR von Ems 
Berannna Gänzlicher Ausverkauf. ICC Bun TOR | hen do8 ent Bor a 
E anntmachung. Wegen Aufgabe meines Detailgeſchäfts verkaufe von heute Jakobsſtr. 230, bei Lehrer Chill. „Girndt. 


(Die gewünſchte Wiederholung von „Dal 
letzte Wort“ kann erſt Montag ſtattfinden. 


Schützen -Garten. 


Freitag, den 4. Juli er. 


Großes Streich⸗Contert 


von der Kapelle des Inf.⸗Regts. von Borck 
4. Pom.) Nr. 21, ö 
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pf. 
Von 9 Uhr ab 20 Pf. 
Müller. Königl. Mik-Diufit-Dirie 


— 
Deutſcher Gewerkuerein. 
Ortsverein der Tiſchler. Sonnabend 
den 5. Juli, Abends 8 Uhr im Vereins 
lokal. Erſatzwohlen zum Vorſtand. Er 
ſcheinen fämmtlicher Mitglieder nothwendig 


ühnen⸗Verein. 
Sonntag, den 6. Juli d. J., 


Am Sonntag, den 4. Mai d. J., gegen 
8 Uhr Abends iſt der Arbeiter Ignatz 
Lichaez nach feiner Angabe von den An ⸗ 
geſchuldigten. Arbeitern Leon Wis- 
niewski u. Franz Katarszynski 
aus Mocker, in der Nähe des alten 
Viehhofes ſeines Portemonnaies mit etwa 
12 Mark Geld, eines Hutes, einer Tabaks. 
doſe und eines Stockes beraubt worden. 

Er will um Hilfe gerufen haben und da 
ſeien auf der Culmſee er Chauſſee ein Herr 
und eine Dame hinzugekommen, denen er 
von dem Raubanfall Mittheilung gemacht habe. 

Dieſer Herr und die Dame, welche bis. 
her nicht ermittelt ſind, werden erſucht, zu 
den Akten wider Wisniewski und Ge⸗ 
noſſen J. 1083,90 ihre Namen anzugeben. 
damit ich ſie als Zeugen vernehmen kann. 
Ihre Ausſagen werden zur Herbeiführung 
der Beſtrafung der Angeſchuldigten von Er⸗ 
heblichkeit ſein. 

Thorn, den 1. Juli 1890. 


ab mein großes Lager von 


Cigarren und Cigarretten 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe aus, da der Laden bis zum 10. k. 
geräumt ſein muß. 


A. Aptekmann, Thorn, Schuhmacherſtr. 350. 


Metall- u. Holzsärge, 


S 

bowie tuchüberzogene in großer Auswahl, ze 
ferner Beſchläge, Verzierungen, Decken, Kiſſnnn 

in Mull, Atlas und Sammet bei vorkommenden Fällen zu billigen Preiſen. 


R. Przybill, Schilerfraße 413. 


Schlossfreiheit- (Geld) - Lotterie. 


Eine Wohnung, 
beit. aus 2 Zimmern, Küche und Gelaß, im 
4. Stock iſt zu vermiethen. 
Thorner Dampfmühle. 
Gerson & Co. 


1 Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern nebſt Zubehör, iſt 
vom 1. Oktober cr. ab Altſtädt. Markt 156 
zu vermiethen. Näheres bei 

Benno Richter. 

N Markt 231 ſind 2 Wohnungen, 
je 3 Zimmer, Küche und Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 


Eine beſſere Familienwohnung 5 
iſt zu vermiethen Breiteſtraße 89 
bei E. Leyser. 


I. 


0 1 Wohnung. 4 heizb. Iimmer, Entree u. 
1 Zubehör vom 1. Oktober zu vermiethen 


Der Unterſuchungsrichter | f h 

zei dem nd 2 . 14 600000] Haupt: und Schlußziehung Damp erfahrt nach Gurske 

Sie Gemeinde Stanislawken beabſichtigt 1 - 500000 7 bi 2 li | _____ ___ Tuühmagerfttaße 15. Abfahrt en, präeiſe 2 Uhr vor 

D emeinde Stanislawken a 1 1. 400000 nom /. bis w+ In r. Ri DIR h von 4 und 3 Zimmern,] Dampfer-Anlegeplaß (bei Schankhaus I): 
Ai Jagd von jetzt ab au 2 8 0 iſe bedeutend unter ohnungen au ſchöner Ausficht, | Fahrkarten, deren Preis Ih: Herren bezu 

weitere 6 Jahre zu rg 1 ein - 300000 Tigi 1 Un Ant kl E Dr 3. „ Mluebit: Zubehör in meinem neu erbauten Familien 1 Maxk beträgt, find bis Somita, 

Aae e 2 Uhr Nachm., 3 200000 a i ˖ en 3 2 ud Al Haufe, Altſtadt 245, per 1. Oft. zu verm.] Vormittag beim Rendanten Herrn Uhrmache 

Der Gemeindevorſteher. 4 - 1500001 H LIZ LEKI IE He LEO LI! Abe. M. Borowiak. Thomas abzuholen. 


100 000 
50000 
40000 


Freunde und Gönner des Verein 
herzlich willkommen. 


6500 u. 3000 M. 4 
f olski. 


12,501 6,50 | 3,50 | 1,80 k 
Mark.] Mark] Mark.] Mark. 5 


Fiſwepſraß Nr. 7 iſt die erſte und 
zweite Etage zu vermiethen. 

(Tine Mittelwohnung von 3 Zimmern, 
Küche u Keller iſt vom 1. Juli oder 
1; Oktober, Brückenſtr. 20, J, nach vorn 
gelegen, billig zu vermiethen. 


115 57,50 29 td 
Mark. Mark. Mark Mark. 


- 30000 Zur Vergrößerung der Gewinnchancen empfehle ich: 
- 25000 10%½0 „%o 65% % 35, 27100 Mark. 5 
40 20 000 Porto und amtliche Ziehungsliſte 30 Pfg., Einſchreiben! 


Oelfar ben 


in allen Farbentönen, zum Selbſtanſtrich, 
Lacke, Firniß, Broncen, Pinſel ꝛc. 


vergeben. J W 
f werden auf ert 


billigſt bei 100 10000 20 Pfg. extra Daſelt ſt auch 2 Nemiſen u. 1 Pferdeſtall. * 1 Stelle geſuch ! 
150 Alter Markt Nr. 300 Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 


J. Sellner, 


Farben- u. Tapetenhandlung, 
Thorn, Gerechteſtraße 96. 


FAHRRÄDER 
> IN ALLEN MÖGLICHEN" SYSTEMEN 
SOWIE  GEFAHRENE: RÄDER 


3000] Rob. Th. Schröder, Stettin. 


20001 1085 liſt vom 1. October die erſte Etage zu 
1099 Bankgefchäft, (errichtet 1670) General-Debit.vermiethen, Näheres dafelbſt 3 Treppen 
500 [NB. Schon in der I. Klaſſe fielen 30000 M. in meine Collekte | ; b N. ee — 
— . e er e e N 2 Wohnungen von je 3 Zimmern, liche 
und Zubehör vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Hein ieh Netz. 
ö Brückenſtraße 11 
eine herrſchaftliche Wohnung, 2. Etage, 
beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kabinets, großem 
Entree, Küche, Keller und Zubehör, vom J. 
Oktober cr. zu vermiethen. W. Landeker. 5 
Alert larkt 299 zwei Zimmer, mit 
oder ohne Möbel und Burſchengelaß zu 
vermiethen. L. Beutler. 
1 Wohnung von 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu verm. Brückenſtr. 19. Zu erfr. 
bei Skowronski, Brombergerſtraße 1. 
ine Wohnung, 3 Zimm., z. vermiethen 
bei Petzalt, Coppernicusſtr. 210. 
Brückenstraße 25/6 T. Etage von ſofort 
zu vermiethen. $ Rawitzki. 
Eine Wohnung 
zu verm. bei R. Borkowski, Drechslermſtr. 
ie von Fräulein Siemssen bewohnten 
Räumlichkeiten find vom 1. Okt. a. c. 
ab an eine alleinſtehende Perſon zu ver⸗ 
Imiethen. Aron S. Cohn. 
a nee AAA ES SUOARNE ET 
1 Parterre Hofwohnung, zum Gomtoir 
geeignet, iſt Brückenſtr. 19 zu vermiethen. 
Zu erfragen Brombergerſtr. I. 
Kleine n Mittelwohn. z. verm Hundegaſſe 244. 
rem. undegaſſe 2“. 


h (Kine Wohnung, beitehend a. 2 Zimmern, 


t für Schüler oder junge Same) 
1 enſton ü zu haben Fiſcherei 129 b 


8. a 
an 4872 


+ Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung, » 


Alle Freunde und Consumenten Echter Hunyadi Jänos Quelle 
werden gebeten, in den Depots stets ausdrücklich 


Haxlehner⸗ 
Billerwasser 
zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und Kork 
die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 


).\; LIEFERT WIRKLICH!BILLIG 

y ERICH MÜLLER 
& ELBING, THORN. 
PREISEISTEN GRATIS d. FREI 


mit Firmendruck 


gut gummirt und in sauberer Ausführun; 
liefert schnellstens die 


Buüchdruckenei 

\ 118 er N 8 H 10 
Th. Ostdeutschen Ztg 
FP 


Y 


HÜHNERAUGEN 3 


ſofort ſchmerzlos zu machen und 
entfernen erreicht man unbedingt am be⸗ 
quemſten durch das weltbekannte 


Boxberger’s Hähnerangenpflagter 


Wüllen une Bad Kissingen. 
öllchen a. 0,50 zu haben in Thorn 
bei Herrn Apotheker J. Mentz. . 


Das Einfachste, Bequeniste, Beste 
und desshalb Bilſigste für ee” 


Rouleaux una 
— 2 


aun 
Carl H 


Brillant⸗Aufbürſtfarben 
jum Ueberbürſten verblichener Kleider- un! 
öbelſtoffe, & Flaſche 25 Pfeunig, be 


Anton Koczwara, Drogenhandlun 

Yygehrere Wirthichaftsgenenttände 10 
wie auch Kleidungsſtücke umzugsh 
bill. zu verkaufen Culmer Vorſtadt 89. 


4—5 Malergehilfen 


finden von ſofort Beſchäftigung bei 
f K. Sultz, Malermeiſter 


Lehrling 
mit guten Schulkeuntniſſen, vorzüglich 
im Deutſchen, kann ſofort eintreten in die 


Buchdruckerei 
„Thorn. Oſldeutſche Zeitung“ 


Wir ſuchen einen 1 f 


Lehrling 


ter Schulbildung. 
wit gie Lissack & Wolf 


wi 
Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht von fofor: 
das Materialwaaren- u. Deſtillations 


Geſchäft von E. Stein. 

| Einen ordentlichen 2 
Laufburſchen 

ſucht per ſofort M. Joseph gen, Meyer 

M auf für 1 Kind zum Warten, ir 


auf einige Stunden täglich geſucht 
' Eliſabethſtraße 263 im Laden, 


Aufwärterin (Mädchen) 


ſofort gewünſcht Culmerſtr. 319, Hof 1 Tr. 


Der Geschäfiskeller 


ift z. 1. Oktober zu vermieten. M. 8. Leiser. 
heute auf dem Viehmarkte 
Geſtohlen eine neue Burka, dunkel- 


Ein Hausſchatz f. jede chriſtliche deutſche Familie. 
„D i E B i b E I“ Alkoven, Küche nebſt Zubehör, 1, Etage, 


7 nach Luthers Aeberſetzung. fit vom 1. Oktober zu vermiethen 175 
Mit Bildern der Meiſter chriſtlicher Kunſt. B 0 uianapieimen: 
Deraußgegeben von 5 Wohnungen Balkon, Mädchenſt. 
Dr. Nudolf Pfleiderer, und Zubehör find vom 1. Okt zu vermiethen. 

Stadtpfarrer am Münſter zu Ulm. A. Schinauer in Mocker. 


i a } } ; 1 Eine Wohnung 
Mit ca. 400 Text⸗ und Vollbildern nach Gemälden der berühmteſten Meiſter, wie 5 E | 
Maſaccio, Gozzoli, Rafael, Fra Bartolomeo, Sarto, Luini, Schongauer, WA |. verm. I. Autenrieb, Gopbermifusftt. 209, 
ee 82 60 1 ee Se 8 Jahrh., Rembrandt, DR Eine Arohe a 7 a 111 58 ze, 
ucas v > Bi 155 Fr 
an Leyden, Cornelius, r Veit, Schnorr, Pfannſchmidt x, find Coppernikusſtraße 188 vom 1 Okt. 
zu vermiethen. Ferdinand Leetz. 
ie vd. Herrn Semmler bewohnte Wohnung 
v. 4 Zim. u. Zub. u. Wohn. b. 3 Zim. u. 
Zub, 3. verm. Brbg. Vorſt. 13, J. L. Neumannn. 


Ein fe. m. Sim, N. born, fr 27 ME. zu 
vermiethen Neuſtädt. Markt 258. 


bl. Zimmer als Sommerwohn. ſofort 
zu vermiethen Fiſcherſtr. 129 b. 
Orden Mitbewohn. f. möbl Immer 
geſucht Gerberſtraße 277, III. 


Mitte der Stadt ſind mehrere 

1 11:1 Bimmer, a a. Dienergelaß, 
T e en. us am liebſten abzugeben. 

ha udlung entg 8 Näheres in der Expedition d. Zeitung. 
1 auſt. jung Mann kann ſich zur Schlafſtelle 

1 melden Heiligegeiſtſtraße 200, unten rechts. 
öbl. Zim. nebſt Fabinet jofort zuver 

miethen Schillerſtr. 416, 1 Tr. 


1 möbl. Aim. Vrüdenftr. 19. Hinferh. 1 Tr. 
I möbl. Zim. zu derm Junkerſtr. 251, I I. 
1 möblirtes Zimmer 
fofortzu vermiethen Altſtädt Markt 161, . 


ein möbl. Zimmer mit Cabinet für 1 
Y oder 2 Herren zum 1. Juli zu vermiethen 
Schuhmacherſtraße 421. 
1 möbl. Zimmer 
zu vermiethen Eliſabethſtr. 267a, III. 
Dimmer und Kabinet vom 1. Oktober oder 
auch früher billig zu vermiethen 
Strobandſtraße 15, 2 Tr. 
Möbl. Zim. zu verm. Brückenſtr. 14, 2 Tr. 


fee ö 18 bi N 
so forf tpgck nend 
%), geruchlo: 


in gelbbraun, mahagoni, nussbaum, eichen 
und grauer Farbe, 

Niederlage in Thorn bei Hugo 
Claass, Butterstrasse. 


Wichtig für Damen! 


Die praktiſche 5 

Schnell⸗Zuſchneidekunſt nach 
inkel⸗Syſtem 

für Damen ⸗Taillen lehrt in ein paar Stunden. 

Lehrkurſus 10 und 20 Mark. Auf Wunſch 

ertheile auch Unterricht außer dem Hauſe. 

J. Gniatezynski, Zuſchneider. 

Thorn, Seglerſtr. 144, 1. 


Eisſchränke 


von beſter Couſtruction empfehle zu 
billigen Preiſen 


J. Wardacki, Thorn. 
Bauhölzer 


zu herabgeſetzten Preiſen, ſowie 


eichene Brack⸗Bohlen 


„zu Brunnen bei 
Louis Angermann. 


Dr. Spranger’sche Heilſalbe 
benimmt Hitze u. Schmerzen aller Wunden 
und Beulen, verhütet wildes Fleiſch, zieht 
jedes Geſchwür ohne zu ſchneiden faſt 
ſchmerzlos auf. Heilt in kürzeſter Zeit: 
böſe Bruſt, Karbunkel, veraltete Bein⸗ 
ſchäden, böſe Finger, Froſtſchäden, 
Flechten, Brandwunden ꝛc. Bei Huſten, 
Stickhuſten tritt ſofort Linderung ein. 


— 100 vierzehntägige Lieferungen a 50 Pfennig. 


Die „Amtlichen Mittheilungen des Königlichen Konſiſtoriums der Provinz 
Sachſen“ vom 7. Dezember 1889 ſchreiben: 

Das Werk ift nicht blos in Papier, Format und Druck ſehr würdig ausge⸗ 
ſtattet, es bietet auch eine große Zahl von Bildern, die von den bedeutendſten 
Meiſtern chriſtlicher Kunſt herrühren; fo ſchön wirkungs⸗ und werthvoll die Bilder 
nach künſtleriſcher Seite find, fo erbaulich wirken fie auch auf jeden, der ſich ſinnig 
in fie und durch fie in die Heilige Schrift verſenkt. Wir können das Werk zur Ma 
Anſchaffung nur warm empfehlen. 
Mit gleicher Anerkennung hat die deutſche Preſſe ausnahmslos das 
Unternehmen begrüßt. 


Beſtellungen nimmt jede Buch 


— — ͤ [́jD—a.k ĩ ĩ— v.ĩ5ßv5ßv8rßv8rßx8.tvLil — — —j - — — —— — 
Ein in jed. . rc s[Hängem en 
Bu Hegulirungen aufm. Bücher m - 
ne Diseretion Ehrenſache. Vollſchnur, Taue, 
Teinen, Gurte, Stränge, 


Derſelbe eröffnet zum Herbſt, oder bei ge f 
nügender Anzahl von Anmeldungen auch ſchon Netze, Bindfad en 
empfiehlt gut und billigſt 


früher, einen permanenten 
Bernhard Leiser's 


eiligegeiſtſtraßße. 
vans 


— Buchführnngs-Enrfus = 
für die kaufmänniſche Jugend, 8 Seilerei. . 
verbunden mit Correſpondenz u. eingehendſten . 
Vorträgen über Handelswiſſenſchaft und 8 auplatz in Mlocker 
correcte Geſchäftsführung. Anmeldungen iſt zu verkaufen 
sub R. 500 an die Exped. dieſer Zeitung. RE & Ager Mann 
— ’ . 


(Gi: ſehr anſtänd. junge Dame, evang,, 5 

ſolid. Lebenslauf, ſucht unter beſcheid. 2 Bauſtellen aufMocker Hart an der Kulmer⸗ 
Anſpr. bei e. in beſſeren Verhältniſſen lebend.] 7 Vorſtadt zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
älteren Herrn als Nepräfentantin, oder Tiſchler R. Bruschkowski, Kl.-Mocker. 


auch als Erzieherin junger Kinder und in Laden nebſt Wohnung bon ſoglei —— - - - - 
Zu haben in Thorn u. Culmsee | Führung d. Wirthſchaft Stellung. Off. E oder 1. Oktober zu e ſobleh in mt Zim. mit Penſion Gerſtenſtr. 134. grau. A. Raywer, Krupka, 


in den Apotheken, a Schachtel 50 Pfg. erbeten unt. A. St. 414 an die Expd. d. Itg. Schuhmacherſtr. 354—56. | Pferdeſtall zu bermfeſben Neuſtadt Nr. 145. bei Schönfee. 
Für die Redaktion verantwortlich: Guſtar Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 
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